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BÖRSE ONLINE ist das etablierteste unabhängige Anlegermagazin in Deutschland. Seit über 35 Jahren hilft 
es Anlegern Woche für Woche bei ihren Anlageentscheidungen. 

BÖRSE ONLINE informiert schwerpunktmäßig über den deutschen Leitindex DAX, deutsche Werte aus der 
zweiten und dritten Reihe sowie konservative Finanzprodukte. Der Fokus der Berichterstattung liegt dabei 
auf fundamentalen Markt- und Aktienanalysen, Charttechnik, Handelsstrategien und Tradingmodellen. 

BÖRSE ONLINE vermittelt unabhängige und profunde Informationen für eine erfolgreiche Investment-
strategie, bewertet Chancen sowie Risiken und stellt die besten Anlageideen vor. Ein umfassender  
Datenbank-Teil liefert zudem detaillierte Kennzahlen zu rund 600 deutschen Aktien und einer Vielzahl von 
Auslandstiteln. Hinzu kommt eine Übersicht der wichtigsten ETFs, Fonds und Anleihen sowie regelmäßige 
Porträts und Interviews mit Meinungsführern und Unternehmenslenkern. 

BÖRSE ONLINE richtet sich an selbstentscheidende, kapitalmarktaffine Privatanleger sowie an institutio-
nelle Leser in Banken, Versicherungen, Vermögensverwaltungen und Kapitalanlagegesellschaften.

BÖRSE ONLINE Wochenmagazin – Print + E-Paper

boerse-online.de – Onlineportal und Social Media

MÄRKTE

Aktuelle Ereignisse aus der  
Finanzwelt sowie Börsen-
barometer und Ausblick auf  
die Märkte 

TITEL 

Umfassende Analyse von  
Investmentthemen und  
Börsenstrategien, Chancen  
und Risiken 

AKTIEN
Aktienideen zu Branchen und 
Länder sowie Spezialwerte für 
konservative und spekulative 
Anleger

STRATEGIEN 

Anlagekonzepte für jeden 
Anlegertyp sowie Optionsschei-
ne, Zertifikate, Fonds, Krypto
währungen, Charttechnik und 
Musterdepots

DATENBANK 

Detaillierte Kennzahlen,  
Dividenden- und Gewinn-
schätzungen zu rund 600 Aktien, 
Übersicht der wichtigsten  
Fonds und Anleihen

GELD

Die besten Tages- und Festgeld- 
Zinsen sowie Baukondi tionen,  
Steuertipps, Buch empfehlungen,  
Sachwerte und Kult objekte für 
Sammler

PORTRÄT
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VERBREITUNG UND ZIELGRUPPE

Verbreitung BÖRSE ONLINE

25.000 Exemplare
38.000 Exemplare

Garantiert verkaufte Auflage:
Kalkulierte Druckauflage:

97 %
63 %
60 %
59 %
58 %
46 %
22 %

Aktien
ETFs
Anleihen und Zinsen
Zertifikate
Fonds
Optionsscheine
CFDs

Wertpapiervermögen Anlageinteressen

5,4 %

bis 
10.000 €

16,4 %

bis 
50.000 €

14,0 %

bis 
100.000 €

21,5 %

bis 
500.000 €

9,1 %

über 
500.000 €

Leserstruktur BÖRSE ONLINE

Geschlecht und Alter Index = 100 %

Männer
Frauen

3059 Jahre
60+ Jahre

89 %
11 %

67 %
23 %

180
22

141
69

Abitur, Hochschulreife oder Studium 
Große und Mittlere Selbständige, Freie Berufe
Leitende Angestellte, höhere Beamte 
Haushaltsnettoeinkommen über 4.000 € im Monat

68 %
14 %
41 %
68 %

206
196
405
203

Ausbildung, Beruf und Einkommen Index = 100 %

70 %
36 %
38 %
48 %
39 %
33 %
28 %

286
231
539
244
345
606
270

Kernzielgruppe Geldanlage
Kernzielgruppe Versicherungen 
Ratgeber, Experte private Altersvorsorge
Qualitätsorientierte Konsumenten
Luxusorientierte Konsumenten 
Innovatoren 
Trendsetter 

Zielgruppen / Käufertypologien Index = 100 %

Detaillierter aufgeschlüsselte  Zahlen unter: www.boersenmedien.com/mediadaten

Quelle: Leserbefragung 2013, AWA 2023

(gemäß Ziffer IV 8. Unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
für Anzeigen und andere Werbemittel)
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GRÖSSE  
in Seitenteilen

ANGESCHNITTENE ANZEIGEN  
+ 3 mm Beschnittzugabe

SATZSPIEGELFORMAT 
 

PREISE 4C 
 

Standard Breite x Höhe in mm Breite x Höhe in mm

1/1 Seite 210 x 275 180 x 232 9.800,00 €

1/2 Seite hoch 102 x 275 84 x 232
5.900,00 €

1/2 Seite quer 210 x 137 180 x 120

1/3 Seite hoch 74 x 275 56 x 232
4.200,00 €

1/3 Seite quer 210 x 95 180 x 78

1/4 Seite quer 210 x 77 180 x 60 3.300,00 €

Streifenanzeige  
Kursteil 420 x15 - 1.100,00 €

Umschlag

2. Umschlagseite 210 x 275 180 x 232 11.200,00 €

3. Umschlagseite 210 x 275 180 x 232 11.200,00 €

4. Umschlagseite 210 x 275 180 x 232 11.200,00 €

Überbundanzeigen

Tunnelanzeige 260 x 165 260 x 148 8.100,00 €

Openingspread                
(U2 + S. 3) 420 x 275 382 x 232 21.500,00 €

Doppelseite 2/1 420 x 275 382 x 232 19.600,00 €

Doppelseite 2 x 1/2 420 x 137 382 x 120 11.800,00 €

Doppelseite 2 x 1/3 420 x 95 382 x 78 8.400,00 €

Änderungen unter Vorbehalt. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.
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EDITORIAL

Frank Pöpsel
GESCHÄFTSFÜHRENDER 
CHEFREDAKTEUR

Schon verrückt: „Die kumulativen Mehrkosten für die Energiewende bis 2050 liegen je 
nach Rahmenbedingungen zwischen 500 Milliarden Euro und mehr als 3000 Milliarden 
Euro. Das entspricht pro Jahr im Durchschnitt 0,4 bis 2,5 Prozent des deutschen Brutto
inlandsprodukts“, errechnet das IfoInstitut. „Dank der Klimainvestitionen steht Deutschland 
vor einer Phase großen Wachstums“, schwärmt Bundeskanzler Olaf Scholz. „Die Energie
wende sichert Arbeitsplätze“, ist sich auch Wirtschaftsminister Robert Habeck sicher. 
Die Realität sieht anders aus. Nach dem Energieunternehmen Uniper beantragt jetzt auch 
der Energietechnikkonzern Siemens Energy milliardenschwere Hilfen vom Staat. Auch 
 andere Firmen konnten nicht davon profitieren, dass Milliarden in den grünen Umbau 
 gesteckt werden: Alle deutschen börsennotierten Firmen, die an der Energiewende betei
ligt sind, haben in den vergangenen Jahren im Vergleich zum jeweiligen Hoch rund 30 Milli
arden Euro Börsenwert vernichtet. Das erinnert an den Aufstieg und Fall der Solaraktien  
in den 2000erJahren. Dank üppiger staatlicher Subventionen verzigfachten sich Ak
tien wie Solarworld — um am Ende doch pleitezugehen und das Geschäft den Chine
sen zu überlassen. Bemerkenswert auch, wie klein die Branche der grünen Aktien 
trotz der hochgesteckten Ziele der Politik hierzulande ist. Alle zusammen bringen 
es aktuell gerade einmal auf eine Marktkapitalisierung von gut 18 Milliarden Euro. 
Das ist weniger als der gesamte Wertverlust der Branche in den vergangenen Jahren. 
„Die Energiewende ist der nächstbeste Schritt für Ihre Zukunft“, schreibt Siemens 
Energy auf seiner Homepage. „Ohne lange Suche oder Überlegung gefunden“ definiert 
der Duden das Wort „nächstbeste“. „Der Wohlstand in der EU droht einer grünen Planwirt
schaft zum Opfer zu fallen, ohne dass der Umwelt geholfen ist“, kommentiert  Gunther 
Schnabl, Leiter des Instituts für Wirtschaftspolitik an der Uni Leipzig, den  
„Green Deal“ der EU.

Ein anderes Thema, das Deutschland derzeit umtreibt: Asylpolitik. Ziel müsse es sein, 
 weniger Anreize für illegale Migration zu bieten, fordern Finanzminister Christian Lindner 
und Justizminister Marco Buschmann. Ein Faktor dabei sei das Niveau der Sozialleistungen, 
das höher sei als in anderen Ländern der EU und auch in den skandinavischen Staaten.  
Sie fordern, Leistungen einfacher kürzen, unter bestimmten Voraussetzungen sogar fast 
komplett streichen zu können — und ernten damit Kritik von SPD und Grünen.
Nach Angaben der OECD kamen in den Jahren von 2008 bis 2021 2,4 Millionen Bewerber 
nach Deutschland — doppelt so viele wie nach Frankreich und fast viermal so viele wie nach 
Italien. Alleinstehende erwachsene Antragsteller erhalten bei uns monatlich 410 Euro. In 
Dänemark erhalten Asylbewerber 220 Euro zusätzlich zur Unterbringung im Flüchtlings
heim, jedoch nur, solange der Antrag läuft. Werden sie abgelehnt, gibt es kein Geld mehr, 
sondern nur noch drei Mahlzeiten am Tag. „Wahrscheinlich schreckt das viele ab“, folgert 
Thomas Mayer, ExChefvolkswirt der Deutschen Bank und Gründungsdirektor des Floss
bach von Storch Research Institute. In den Jahren von 2008 bis 2021 lag die Zahl der Asyl
zuwanderer in Dänemark insgesamt um 96,5 Prozent unter der in Deutschland. 
„Man kann nicht gleichzeitig freie Einwanderung und einen Wohlfahrtsstaat haben“, sagte 
der Nobelpreisträger Milton Friedman. Im Sozialstaat müsse Einwanderung staatlich ge
regelt und kontrolliert werden, weil sie diesen ansonsten finanziell ruiniert.

Ihr

Der „nächstbeste“ 
Schritt für die Zukunft 

Scannen und  
mehr erfahren!

larswinterreport.de

Liebe  
Leserinnen  

und Leser,

mit dem Börsenbrief Lars 
Winter Report erhalten Sie ex-
klusive Einblicke in die Welt der 
deutschen Small und Mid Caps. 
Neben interessanten Aktien-
tipps enthält der Lars Winter 
Report auch ein Echtgeld- 
Depot mit 20 000 Euro Start-
kapital. Die Basis des Börsen-
briefs bilden fundierte Analy-
sen und exklusive Hintergrund-
infos zu ausgewählten Small 
und Mid Caps. Ergänzend zu 
der wöchentlichen PDF-Aus-
gabe erhalten Sie regelmäßige 
Updates zu Empfehlungen und 
Transaktionen per E-Mail und 
optional per SMS. Der Lars 
Winter Report richtet sich nicht 
nur an erfahrene Nebenwerte- 
Fans, sondern ist für alle 
 Anlegertypen geeignet. Testen 
Sie jetzt das 3-Monats-Probe-
abo für 210 Euro.

Neu!
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Hochgeschwindigkeitszug in China: Das Land ist einer der wichtigsten Märkte für Knorr-Bremse

KAUFEN

Kurs 54,14 €

Kursziel 75,00 €

Stoppkurs 45,00 €

KGV 2024e 14,4

Dividendenrendite 3,3 %

Börsenwert 8,7 Mrd. €

Risiko Mittel

WKN KBX 100

Neue Besen kehren gut, lautet ein 
altes Sprichwort. Marc Llistosella, 
seit Anfang des Jahres Chef beim 

Münchner Bremsenspezialisten Knorr-
Bremse, kehrt vor allem erst mal aus: Im 
August verkündete der einstige Daimler- 
Manager den Verkauf der Knorr-Tochter 
Kiepe Electric, eines Spezialisten für E-Mo-
bilität bei Bahnen, Bussen und Lkw, an den 
Tech-Investor Heramba. Das war wohl erst 
der Anfang von Llistosellas Verkaufsoffen-
sive, denn wie er bei der Vorstellung der 
Neunmonatszahlen vergangene Woche 
 erklärte, wolle man „die bestehenden Be-
teiligungen genau auf ihre Performance 
hin analysieren“. Weitere potenzielle Kan-
didaten für eine (möglichst lukrative) Tren-
nung sind die Tochterfirmen IFE, die 
 Einstiegssysteme für Schienenfahrzeuge 
produziert, Merak, spezialisiert auf Klima-
anlagen in Zügen, oder Evac, die Sanitär-
systeme für Bahnen anbietet. 

Und während einst der verstorbene 
Knorr-Patriarch Heinz Hermann Thiele 
vor allem darauf schaute, dass unterm 
Strich der Gewinn gesteigert wurde, sind 
Llistosellas „Top-Prioritäten die Margen-
entwicklung und der Cashflow“. Bei Letz-
terem haben die Münchner schon gelie-

fert: Der freie Cashflow verbesserte sich in 
den ersten neun Monaten auf 65 Millionen 
Euro, nach einem Minus von 229 Millio-
nen Euro im Vorjahreszeitraum. Der Um-
satz legte um fast 13 Prozent auf 5,86 Mil-
liarden Euro zu. Die operative Ebit-Marge 
blieb mit 10,9 Prozent allerdings gleich, 
und das Ergebnis je Aktie sank sogar von 
0,90 auf 0,79 Euro. Ursache dafür waren 
offensichtlich die vielen Altverträge, die 
noch vor dem Inflations- und Kostenan-
stieg geschlossen und nicht entsprechend 
angepasst werden konnten. 

Das dürfte sich in den kommenden 
Quartalen deutlich ändern, denn der Auf-
tragseingang bei Knorr-Bremse — sowohl 
im Bereich Schienenfahrzeuge wie auch 
bei den Lastwagen und Bussen — verbes-
serte sich bis September um 5,1 Prozent 
auf 6,2 Milliarden Euro im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum; beim Auftragsbestand 
wurde mit 7,2 Milliarden Euro ein neuer 
Rekordwert erreicht. Da in allen großen 
Märkten wie Europa, Nordamerika und 
China die Politik den Ausbau des Schie-
nenverkehrs kräftig fördert und auch die 
Hersteller von Lkw auf dicken Auftrags-
polstern sitzen, sind Kursrücksetzer jetzt 
eine gute Einstiegsgelegenheit.  BAT

Kursrücksetzer als Kaufgelegenheit
 KNORR-BREMSE Der Weltmarktführer bei Bremstechnik für Bahnen und Lastwagen glänzt mit einem  
starken Auftragseingang. In den kommenden Quartalen dürfte damit der Gewinn deutlich steigen
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Änderungen unter Vorbehalt.  
Weitere Formate und Gestaltung der Advertorials auf Anfrage. 
Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

2010 2011 2012 2013

Untio qui volorit atureca epuditia qui blaut ex eum nos quod quae. Ut est am exceriae mincturi 
dollupt atent, sequidis maio estiur, quiasit arist aperibu scimagnia quidene nonsedissi cum san -
daec abores aut fuga. Tiossimi, sinvellabo. Nam sunt utas pa aut labo. 

Untio qui volorit atureca epuditia qui blaut ex eum nos quod quae. Ut est am exceriae mincturi dollupt atent, sequidis maio estiur, quiasit arist 

Ein Service der Firmenname für BORSE ONLINE-Leser Ein Service der Firmenname für BORSE ONLINE-LeserANZEIGELOGO

Headline Blindtext
Rhodano, continetur Garunna flumine, Oceano, finibus Belgasdfsfdsfdsf sdsadsadrum, 

attingit etiam ab et he mine,  Strukturis Oceano, finibus Belgasdn

Aate elique magnitaspit, corepre provide 
llamet fugit provit quia con non cum 

quis delent licimus, coreici muscit eturen-
dente comnit ius duciur? Quiae endus san-
dusame ressinum quist plaborro dempos 
accus exces etur, nos et fuga. Tum aut unt 
erum veliqui cumque el magnisto ium vole -
cati dolore, nesenda volenihitat utem escide 
vendi con eosapitius, net ut pedi consequam 
aut quid qui volenimi, que volupid qui blaut 
aut hillupi destistissit aut hic to to qui dessi 

-
tus repero eos alique rehent.

Itaquiam ute conecae quis eos ut ut acit in-
issim poribus eiuris quo que nobit voluptati 
tectaturest, occus, estis mos sit aut aut eum, 

-
bus modiciendio. Mus eic te a vel ipiende lli-

busdam andam nonsectur, que pratur aut aut 
assit ma nos autae. Et antus, sumendit, sit 
adiscil ipsapicto exerat que occum facerum 
dolorum vellautatur sequia imus cum conet, 
sequi inulparcidi dunt.

Hent et rest quat 
vent adita vendi a desto cusam aut alit que 
plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate none-
cae nobis aut volenim quoditio volorectatia 
volecepero eumquamus rest, inverum aut 

-
tias utamet quiderrunt iunt quatiatiore con-
sequi ommolest, volupta assum fugit expe-
lestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 

maximent voluptat et etur, eos aut velecul 
laborro modi des nem ilit dent, sequam har-
chictur saperum res escius inulpa nimpos 
quist, tem evellest doluptius dolores equo-
dip icipsum ipitat harum quatem sandis 
ipsam, omnis volor aciaerectus aditationsed 
magnis mi, si rectatures non nit, ut velen-
dem. Et min ra sitaquos miliqui dolum vit 
labore cum ventianda que et eumquas ut odit 

-
-

tisciis magnamus exped modigniatet lig-
nimo sanditetur? Ximent fuga. Solo blantia 

-
tibus etur reri doloribus volupid qui tem is 
magnimilique num, velesto ribus.

Evenistio voluptas as quatiur, cus quae 
alite ne explitia ex enda core niatqui conse-

qui rest vero estia dolori ut eos endel ipsape-
lit fugia aut dolorer iassiti odit volor senimod 
itatis earchicit opta quam eosandessit quos 
nonemperum sapit etur, volo occum aut in -
usdae. Vit, qui res maximil lendit esto con-
sequas ipit et laniet perum fugitat emporep-
rae. De nem es aliquae earcim aut liquo es 
ab idit endam litatem quidel maios necate-
nis non etus autaquo magnimp orescipitat 
quam rest et volupta tquatur? Hent et rest 
quat vent adita vendi a desto cusam aut alit 
que plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate 
nonecae nobis aut volenim quoditio volorec-
tatia volecepero eumquamus rest, inverum 

suntias utamet quiderrunt iunt quatiatiore 
consequi ommolest, volupta assum fugit ex -
pelestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 
maximent volu quam rest et volupta tquatur? 
Hent et rest quat vent adita vendi a desto 
cusam aut alit que plibus pel iur, nobis alit 
hic tem vitate nonecae nobis aut volenim 
quoditio volorectatia volecepero eumqua-
mus rest, inverum aut essecus aut occae vo-

-
unt iunt quatiatiore consequi ommolest, vo-
lupta assum fugit expelestist fugiasped quam 
et, solorep ratiorro que eos ate doloribus ut 
harisit rate verrovidel et volectore, ommo 
tem ium ut aboriam cone volorio resciis ci-

mincit a di vendel eles maximent voluptat 
et etur, eos aut velecul la ptat et etur, eos aut 
velecul laborro modi des nem ilit dent, se-
quam harchictur saperum res escius inulpa 
nimpos quist, tem evellest doluptius dolores 
equodip icipsum ipitat harum quatem san-
dis ipsam, omnis volor aciaerectus aditati-
onsed magnis mi, si rectatures non nit, ut 
velendem. Et min ra sitaquos miliqui dolum 
vit labore cum ventianda que et eumquas ut 
odit et fugiasperum, quis sus exerferupta 

stenit ratibus estinist, tem reicab ipsandi 

modigniatet lignimo sanditetur? Ximent 
fuga. Solo blantia tiatur, cus eum quis del-

-
bus volupid qui tem is magnimilique num, 
velesto ribus.

Hent et rest quat 
vent adita vendi a desto cusam aut alit que 
plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate none-
cae nobis aut volenim quoditio volorectatia 
volecepero eumquamus rest, inverum aut 

suntias utamet quiderrunt iunt quatiatiore 
consequi ommolest, volupta assum fugit ex-
pelestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 
maximent  Autor
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BLINDTEXT: Dust, sumquo ellabo. 
Itas corem dolupta voluptatiae do-
lorporum quis imo dolupta qui ve-
nihilit aut ipsunt que et voluptat.

Nam volore a dolore non experio. Ro 
quis am rero dolore re, omnis qui bla-

omnimpo rereris ellaceratur?
Doluptatis quam, seque sincimp oru-
metur sequate nianimet que magna-
tem rerum haribusam, simus viditas 
pellabore mo est ius, nihici ullestio. 
Perchilique preici re comnimus.
Ibusame nihicae ne nectata volupta-
tiis vellam andis di nihicipsam quiam 
quas res quo doluptatquam aut volo 
te sequatecte necaept atecae comO-
restis eius et alitiundes volum alis aut 
recupiendi sim ullatat occum eiur?
Mus naturi conestia arum vollaut 
esentio cus, ius.

Ihicidunti tet raestis rem non porehen 
daesed quis utesequam conet quia-
estendi sus evernam adi arunt electe-
nihil ipid ut qui odit laborumeniti cum 
sundenissum voluptatur maio blabore 
pa ium dolut pliae conet idustemos 
mo eos sumqui coribus ad que core-
heni tendi sum fuga. Enis elecea quid 
mo tem ab ipsum volut hit denis quam 
quos maionse ditium et volent.
Lendell orempore volores conet reptat 
aut ad quam sam, corum rerae. Solor 
sim hil ipidele ndelentum que vid quis 
dit, soluptae. Dellaut ut harum qui con 
eum nissimo luptat fugiam verepedip-
sum elibus porupta sitius volum, inim 
sum aut dolupta porporem non pos 
dust ate pro evellac iendicat.
Bit quiam, conseque nessumquae 
necabore culluptiae. Umquam id quia 
vent haria dolest dolori

Untio qui volorit 
atureca epudi-
tia qui blaut ex 
eum nos quod 
quae. Ut est am 
exceriae minc

Headline Charts  lendit esto consequas ipit et laniet perum fugitat

Indexfonds WKN Volumen
in Mio. €

Gebühr
p. a.

Kurs
in €

Wertentwicklung in %
     6 Mon.         1 Jahr  

Blindtext Blind Blindtext AAAAA 8 0,11 % 11,22   n. v.1 n. v.1
Blindtext Blindtext AAAAA 11 0,40 % 152,46 21,0 33,0
Blindtext Blind Blindtext AAAAA 10 0,65 % 50,33 -1,8 -5,4

Stand: xxxxxx Quelle: Xxxx

Duissis nonum dol-
ortie dolenis 

TABELLE HEADLINE

PAKETE
Gern konzipieren wir gemeinsam mit Ihnen ein individuelles Angebot - 

sprechen Sie uns einfach an! 

KONZEPTION + ANGEBOT sowie weitere Specials auf Anfrage! 

Die Börsenmedien AG hat erneut Bestmarken bei den Umfragen der Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2023 erreicht. In 
der Kombination aus den Wochenmagazinen DER AKTIONÄR, BÖRSE ONLINE und €uro am Sonntag sowie den Monatstiteln €uro 
und einfach börse konnten sich die Publikationen wie bereits im Vorjahr gegen ihre Wettbewerber durchsetzen. Die Marken der 
Börsenmedien AG erreichen eine Nettoreichweite von 1,2 Prozent, das entspricht 870.000 Leserinnen und Leser (LpA).
Sie erhalten 20 % Kombinations-Rabatt bei Anzeigenbuchungen in der Börsenmedien-Kombination. Dazu müssen die Anzeigen 
eines Inserenten mit identischem Produkt/Kreation im gleichen Format in allen Zeitschriften im gleichen Zeitraum erscheinen. Bei 
Buchung von 4 Titeln der Börsenmedien-Kombination erhalten Sie 15 %, bei Buchung einer Kombination aus 3 Titeln 10 % Rabatt.

KOMBINATIONS-RABATT

RABATT

AD SPECIALS



VERLAGS- UND 
TECHNISCHE  
ANGABEN

BEILAGEN,  
BEIKLEBER UND 
BEIHEFTER

AD SPECIALS WERBEFORMEN  
UND PREISE

REICHWEITE + 
ZIELGRUPPE

PORTRÄTTERMINE UND 
SPECIALS

TERMINETERMINE
KW AUSGABE EVT AS DU WEITERE INFOS

01/2024 04.01.24 27.12.23 29.12.23
02/2024 11.01.24 03.01.24 05.01.24
03/2024 18.01.24 10.01.24 12.01.24
04/2024 25.01.24 17.01.24 19.01.24 plus  27.01.2024 Börsentag Dresden
05/2024 01.02.24 24.01.24 26.01.24
06/2024 08.02.24 31.01.24 02.02.24
07/2024 15.02.24 07.02.24 09.02.24
08/2024 22.02.24 14.02.24 16.02.24
09/2024 29.02.24 21.02.24 23.02.24
10/2024 07.03.24 28.02.24 01.03.24
11/2024 14.03.24 06.03.24 08.03.24 plus  16.03.2024 Anlegertag München
12/2024 21.03.24 13.03.24 15.03.24
13/2024 28.03.24 20.03.24 22.03.24
14/2024 04.04.24 27.03.24 28.03.24
15/2024 11.04.24 03.04.24 05.04.24
16/2024 18.04.24 10.04.24 12.04.24
17/2024 25.04.24 17.04.24 19.04.24 plus  26.  27.04.2024 Invest
18/2024 02.05.24 24.04.24 26.04.24
19/2024 08.05.24 30.04.24 03.05.24
20/2024 16.05.24 08.05.24 10.05.24
21/2024 23.05.24 15.05.24 17.05.24
22/2024 29.05.24 22.05.24 24.05.24
23/2024 06.06.24 29.05.24 31.05.24
24/2024 13.06.24 05.06.24 07.06.24
25/2024 20.06.24 12.06.24 14.06.24
26/2024 27.06.24 19.06.24 21.06.24
27/2024 04.07.24 26.06.24 28.06.24
28/2024 11.07.24 03.07.24 05.07.24
29/2024 18.07.24 10.07.24 12.07.24
30/2024 25.07.24 17.07.24 19.07.24
31/2024 01.08.24 24.07.24 26.07.24
32/2024 08.08.24 31.07.24 02.08.24
33/2024 14.08.24 07.08.24 09.08.24
34/2024 22.08.24 14.08.24 16.08.24
35/2024 29.08.24 21.08.24 23.08.24
36/2024 05.09.24 28.08.24 30.08.24 plus  07.09.2024  Börsentag Berlin 
37/2024 12.09.24 04.09.24 06.09.24
38/2024 19.09.24 11.09.24 13.09.24 plus  21.09.2024 Aktionärstag Kulmbach
39/2024 26.09.24 18.09.24 20.09.24
40/2024 02.10.24 25.09.24 27.09.24
41/2024 10.10.24 02.10.24 04.10.24
42/2024 17.10.24 09.10.24 11.10.24

43/2024 24.10.24 16.10.24 18.10.24
44/2024 31.10.24 23.10.24 25.10.24
45/2024 07.11.24 30.10.24 31.10.24
46/2024 14.11.24 06.11.24 08.11.24
47/2024 21.11.24 13.11.24 15.11.24
48/2024 28.11.24 20.11.24 22.11.24
49/2024 05.12.24 27.11.24 29.11.24
50/2024 12.12.24 04.12.24 06.12.24
51-52/2024 19.12.24 11.12.24 13.12.24

Änderungen unter Vorbehalt.    plus  Erhöhte Reichweite durch Auslage auf Fachmesse.  
Die Redaktion behält sich das Recht vor, den Veröffentlichungstermin und die Ausgestaltung der Themen-Specials aufgrund aktueller Ereignisse zu ändern.

Interessiert an  

Sonderthemen?

Bleiben Sie

auf dem Laufenden. 

Schreiben Sie an:

maria.schmid@finanzenverlag.de



VERLAGS- UND 
TECHNISCHE  
ANGABEN

TERMINE UND 
SPECIALS

AD SPECIALS WERBEFORMEN  
UND PREISE

REICHWEITE + 
ZIELGRUPPE

PORTRÄTBEILAGEN,  
BEIKLEBER UND 
BEIHEFTER

BEILAGEN
sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.

  GESAMT 

Preise:  • bis 25 Gramm:  200 € 
(je Tsd.)  • je weit. 5 Gramm: 10 € 

 
Formate:  • Mindestformat:  105 x 148 mm
(B x H) • Höchstformat:  192 x 255 mm
 • Oversized:  auf Anfrage

Sonst.:  • Platzierung im Heft: an unbestimmter Stelle
 • Belegung:  Gesamtauflage
 • Drucksachen:  müssen parallel zum  
  Heftrand geschlossen sein
 • Umfang:  bis zu 6 Seiten,  
  größerer Umfang auf Anfrage  
 

BEIKLEBER
werden auf eine Basisanzeige so aufgeklebt, dass sie 
vom Interessenten abgelöst und verwendet werden 
können.

  GESAMT

Preise:  • bis 10 Gramm: 110 €
(je Tsd.) • bis 20 Gramm: 120 €
 • bis 30 Gramm:  130 €
 + Basisanzeige 
       (1 / 1 Seite):  9.800 €
 
Formate:  • Mindestformat:  120 x 90 mm
(B x H) • Höchstformat:  210 x 275 mm 

Platzierung:   auf Anfrage

BEIHEFTER
werden fest in die Zeitschrift eingeheftet.

  Gesamt  

Preise:  • 4 Seiten: 220 € 
(je Tsd.)  • 8 Seiten:  230 €
 • 12 Seiten:  240 €
 • 16 Seiten:  250 €

 
Formate und Platzierung auf Anfrage.

ALLGEMEINES
Bei Buchung bitte Angabe von Format, Grammatur und 
Gewicht. Komplettpreis pro Tsd. inkl. Postgebühren. 
Druck auf Anfrage. Aus Verfügbarkeitsgründen ist 
eine möglichst frühzeitige Reservierung zu empfeh-
len.

Die Vorlage eines inhaltlich verbindlichen Musters (PDF) 
ist Bedingung für die Auftragsannahme und -ausführung. 

BERECHNUNGSGRUNDLAGE
Berechnungsgrundlage ist die kalkulierte Druckauflage.

AUFLAGENABSTIMMUNG
Geringfügige Abweichungen von den vereinbarten 
Streugebieten sind aus vertriebstechnischen Gründen 
möglich. Um kurzfristig auf Auflagenschwankungen  
reagieren zu können, empfiehlt sich vor Drucklegung 
eine nochmalige Rücksprache mit dem Verlag.

ANLIEFERUNGSTERMIN
Anliefertermin für Beilagen, Beikleber und  
Beihefter spätestens 9 Werktage vor EVT.  

RICHTLINIEN 
Weitere Spezifikationen auf Anfrage.

LIEFERANSCHRIFT 
Erhalten Sie mit der Auftragsbestätigung.

KENNZEICHNUNG DER PALETTEN 
Absender und Empfänger 
BÖRSE ONLINE, Ausgaben-Nr., Name des Produkts 
und Menge je Palette, Gesamtanzahl, Anzahl der  
Paletten und Palettengewicht

Änderungen unter Vorbehalt. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt. und sind nicht rabattfähig.

5 Muster  

verbindlich  

erforderlich bei  

Auftragserteilung

BEILAGEN, BEIKLEBER UND BEIHEFTER



BEILAGEN,  
BEIKLEBER UND 
BEIHEFTER

TERMINE UND 
SPECIALS

AD SPECIALS WERBEFORMEN  
UND PREISE

REICHWEITE + 
ZIELGRUPPE

PORTRÄTVERLAGS- UND 
TECHNISCHE  
ANGABEN

ANSCHRIFT
Börsenmedien AG
Am Eulenhof 14
95326 Kulmbach

Niederlassung München
Bayerstraße 7173
80335 München

+49 89 272640
anzeigen@finanzenverlag.de

www.boersenmedien.com/mediadaten

BANKVERBINDUNG
Deutsche Bank
IBAN DE 77 1007 0000 0036 4661 00
BIC DEUTDEBBXXX 

UST-ID  
DE198205675

ERSCHEINUNGSWEISE
wöchentlich

ERSTVERKAUFSTAG
Donnerstag 

HEFTPREIS
6,30 € (EV Print)
5,90 € (EV Digital)

PZ-NUMMER
569528

DETAILS
Heftformat:  210 x 275 mm + 3 mm Beschnittzugabe
Satzspiegel:  180 x 232 mm
Beschnittsicherheit: 3 mm* 
Raster:  80er
Druckverfahren:  Umschlag Bogenoffset
 Inhalt Rollenoffset Rückendrahtheftung
Druckfarben:  Euroskala (Cyan, Magenta, Yellow, Black) 

*Gestaltungselemente der Anzeige, die nicht angeschnitten werden sollen, 
müssen mindestens 5 mm zur Formatbegrenzung des Heftes haben.

DATENÜBERTRAGUNG/LIEFERUNG
Datenübertragung:  FTP auf Anfrage
Dateibenennung:  bo_Ausgabennummer_Kundenname_Motiv

DATENFORMATE
Standard:  mit echten Transparenzen  
Komp:  PDF 1.3 und 1.4  
Schriften:  alle einbetten 
Bildauflösung:  300 dpi, Strichzeichnung: 1.200 dpi
Gesamtfarbauftrag:  (max.) Umschlag: 320 %/Innenteil: 280 % 
 
Die Qualität bei JPEG-komprimierten Bildern  
wird durch die Anlieferer bestimmt. 

Änderungen unter Vorbehalt. 
Reklamationen aufgrund nicht korrekter Druckunterlagen können vom Verlag nicht anerkannt werden.

FARBANZEIGEN
Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe bei der Anlage von 
Farbanzeigen ist ohne Einfluss auf die Berechnung der Anzeigen.

Sonderfarben oder Farbtöne, die durch den Zusammendruck von 
Farben der verwendeten Skala nicht erreicht werden können, 
bedürfen besonderer Vereinbarung.
Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbereich des  
Auflagendrucks begründet. Ein ProofVersand findet nicht statt. 

Farbprofil Umschlag: ISO Coated-V2 (Fogra 39)
Farbprofil Innenteil: PSO LWC Standard (Fogra 46)

VERMARKTUNG
Börsenmedien AG 
Niederlassung München
Bayerstraße 7173
80335 München
F: +49 89 27264198

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Maria Schmid
Key Account Managerin

 +49 89 27264293 
 maria.schmid@finanzenverlag.de

Silke Weiner
Anzeigendisposition

 +49 89 27264346 
 silke.weiner@finanzenverlag.de

VERLAGSANGABEN

TECHNISCHE ANGABEN

IVW
Mitglied der Informationsgesellschaft zur  
Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Für die Abwicklung von Aufträgen 
gelten die Zahlungs- und 
Geschäftsbedingungen des Verlags. 
Diese finden Sie unter: 
https://www.boersenmedien.com/
medien-agb.html

Aufgrund steuerlicher Vorschriften 
bitten wir bei Auftragserteilung um die 
Angabe von Steuernummer und/oder 
Umsatzsteuer-ID. 
Die in dieser Preisliste aufgeführten 
Angaben können unterjährig aktualisiert 
werden. Den jeweils letzten, verbindlichen 
Stand der Mediadaten finden Sie hier.

WWW.BOERSENMEDIEN.COM

ANSPRECHPARTNER
Tanja Rüth

 +49 89 27264162 
 tanja.rueth@finanzenverlag.de

https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/mediadaten
http://www.boersenmedien.com


Börsenmedien AG . Am Eulenhof 14 . 9 53 26 Kulmbach . www.boersenmedien.com

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51- 500
@  j.majewski@boersenmedien.de

Stefanie Brendel
Anzeigenmanagement

 +49 9221 90 51 -202
@  s.brendel@boersenmedien.de

Maria Schmid 
Key Account Managerin

 +49 8927264 – 293
@  maria.schmid@finanzenverlag.de

ANSPRECHPARTNER

KONTAKT
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